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Leistungsbeurteilung im Fach Kunst
Das Wichtigste im Kunstunterricht sollte die Freude am Gestalten, am bildnerischen Ausdruck und der Kreativität sein. Diese sollte stets in den Vordergrund gerückt werden.
· Grundlage der Leistungsbewertung sind alle erbrachten Leistungen und sie orientiert sich an den Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase und der Klasse 4. Die Orientierung an den Kompetenzen bedeutet, dass der Blick auf die Lernergebnisse gelenkt, das Lernen auf die Bewältigung von Anforderungen ausgerichtet und als kumulativer Prozess organsiert wird. Die Schülerinnen und Schüler haben fachbezogene Kompetenzen ausgebildet, wenn sie

· Vorhandene Fähigkeiten nutzen, auf vorhandenes Wissen zurückgreifen und sich benötigtes Wissen beschaffen

· Zentrale Fragestellungen eines Fachgebietes verstanden haben und angemessene Lösungswege wählen

· Auf verfügbare Fertigkeiten zurückgreifen und ihre bisher gesammelten Erfahrungen in ihre Handlungen einbeziehen (vgl. Richtlinien und Lehrpläne des Landes NRW)
· Die Leistungsbewertung orientiert sich an den in den Neuen Lehrplänen und in unseren aktualisierten Arbeitsplänen verschriftlichten Kompetenzerwartungen.

· Als Leistung werden nicht nur Ergebnisse, sondern auch Anstrengungsbereitschaft und individueller Lernfortschritt bewertet. Auch in Gruppen erbrachte Leistungen werden bewertet.
· Für eine umfassende Leistungsbewertung, die Prozesse und Ergebnisse gleichermaßen einbezieht, können neben den entstandenen Produkten auch Lerntagebücher, Portfolios und Fachhefte genutzt werden.
· Zu den ergebnis- und prozessbezogenen Leistungen zählen:

· Arbeitsergebnisse von im Kunstunterricht entstandenen Einzel- und Gruppenarbeiten

· Leistungen der Schülerinnen und Schüler innerhalb eines Gestaltungsprozesses

· Der individuelle Lernzuwachs der einzelnen Schülerinnen und Schüler

Die Bewertungskriterien müssen den Schülerinnen und Schülern vorab in altersangemessener Form z.B. anhand von Beispielen, verdeutlicht werden, damit sie die Leistungsanforderungen verstehen und erfüllen können.

Bei der Bewertung sollen folgende Gesichtspunkte beachtet werden:

	1. Aufgabenstellung
	Sind inhaltliche und bildnerische Vorgaben verstanden und eingehalten worden?

	2. Gestaltungsmerkmale der praktischen Arbeit
	Raumaufteilung, Individualität, Formenreichtum, Farbwahl, Sorgfalt, …

	3. Kreativität
	Individuelle Lösungen, Ideenreichtum

	4. Gestaltungsprozess (den Fähigkeiten des Kindes entsprechend)
	Motivation, Ausdauer, Offenheit, Experimentierfreude, Planung und Umsetzung, Konzentration, Zeitaufwand, …

	5. Beteiligung an Reflexionsphasen
	Auseinandersetzung mit inhaltlichen, bildnerischen und technischen Problemen, Bildbetrachtungen, …

	6. Kritikfähigkeit
	Sachlicher Umgang mit Arbeitsergebnissen, konstruktive Kritik, Selbstreflexion, …

	7. Sozialverhalten
	Partner- / Gruppenarbeit, Kooperationsfähigkeit, Aufräumen, …

	8. Technik/ Werkzeug/ Material
	Umgang mit Technik, Werkzeug, Material, Organisation des Arbeitsplatzes

	9. Lernfortschritt
	Hat das Kind seine Kompetenzen erweitert, hat es dazu gelernt?


Die Bewertung im Kunstunterricht orientiert sich an den oben genannten Gesichtspunkten. Dazu kann ein freier oder Kriterien geleiteter Beobachtungsbogen genutzt werden.
Vom ersten Schuljahr an werden Arbeitsergebnisse gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern auf die Bewertungskriterien hin untersucht. Die SuS werden so an eine bewusste Auseinandersetzung mit ihren Arbeitsergebnissen herangeführt. Sie lernen schon früh, individuelle Lösungswege zu begründen und zu erläutern. Auf diese Weise wird die Leistungsbewertung transparent gemacht und die SuS in den Bewertungsprozess einbezogen. In der Schuleingangsphase erfolgt die Benotung verbal, erst ab dem 3. Schuljahr werden die Arbeitsergebnisse der SuS mit Noten bewertet.
Notenstufen:
	Sehr gut
	Die erbrachte Leistung entspricht den erforderlichen Kriterien in besonderem Maß.

	Gut
	Die erbrachte Leistung entspricht den erforderlichen Kriterien voll.

	Befriedigend
	Die erbrachte Leistung entspricht den erforderlichen Kriterien im Allgemeinen.

	Ausreichend
	Die erbrachte Leistung zeigt in den erforderlichen Kriterien Mängel, entspricht aber noch den Anforderungen in Teilen.

	Mangelhaft
	Die erbrachte Leistung entspricht den erforderlichen Kriterien nicht.

	Ungenügend
	Die erbrachte Leistung entspricht nicht den erforderlichen Kriterien und die Grundkenntnisse


Die Noten mangelhaft/ ungenügend werden in unserer Grundschule im Fach Kunst
möglichst nicht erteilt. Insgesamt sollen Arbeitseifer und Lernfortschritte bei der Erstellung der Note berücksichtigt werden. Eine Ausnahme ist allerdings, wenn eine Schülerin/ ein Schüler keinerlei Interesse zeigt und den Unterricht immer wieder ganz bewusst stört.
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